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Das Herrenhaus Hadjigeorgakis Kornesios (Nikosia) 
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In  der  Haup ts tad t  Zype rns ,  in  de r  A l t s tad t  i nne rha lb  der  

vene t ian ischen  S tad tmauern ,  be f inde t  s i ch  das  He r renhaus  von  

Had j igeo rgak is   Ko rnes ios .  Genauer  gesagt  i s t  es  im  S tad t te i l  Ay ios  

An ton iou ,  in  Nähe  de r  e rzb ischö f l i chen  Res idenz ,  Ecke  der  

Had j igeo rgak i -  und  Pa t r ia rch  Gr igor iou  V .S t rasse .  Das  Her renhaus 

en ts tand  Ende  des  18 .Jhd ts .  und  w i rd  a ls  das  bedeutends te  Be isp ie l  

bü rge r l i che r  A rch i tek tu r  des  18 .  Und  19 .Jhd ts  angesehen ,  we lches  in  

N ikos ia  noch  e rha l ten  i s t .  Das  Her renhaus  f ie l  schon  immer  un te r  

den  aus  Lehm und  aus  S te in  e rbau ten  Häuse rn  au f ,  we lche  in  de r  

Gegend  vo rhe r rsch ten .  Zwe is töck ige  W ohnhäuse r  aus  S te in  m i t  

Ho lzg i t t e rn  an  den  Fens te rn  und  Erke rn  über  den  S t rassen ,  so  w ie  

jenes  von  Had j igeo rgak is   Ko rnes ios ,  Gä r ten  m i t  Z i t ronenbäumen 

und  Pa lmen,  Moscheen  m i t  M ina re t ten ,  Karawansere ien ,  tü rk ische  

Badehäuser  und  Baza re  ver l iehen  de r  S tad t  damals  e in  ana to l i sches  

Aussehen,  was  ve rs tänd l ich  is t ,  nach  d re i  ganzen   Jah rhunde r ten  

de r  Tü rkenhe r rscha f t .  Gem isch t  wa r  auch  d ie  S tad tbevö lke rung 

(Türken ,  Gr iechen ,  A rmen ie r )  m i t  e rheb l ichen  D i f f e renzen  

un te re inande r ,  abe r  ve re in t  in  ih re r  L iebe  zum Land  se lbs t ,  das  A l le  

a ls  ih r  He imat land  ansahen .  D iese  E indrücke  gewann  auch  der  

E rzhe rzog  von  Öste r re ich  Lou is  Sa lva to r ,  a ls  e r  d ie  Haup ts tad t   1873  

besuch te .  

Das  Her renhaus  ode r  auch  “Konak i ”  von  Had j igeo rgak is  Kornes ios ,  

w ie  es  auch   genann t  w i rd ,  ragt  he raus ,  sowoh l  wegen  se ines  W er tes  

a ls  Denkma l ,  se ine r  besonde ren  A rch i tek tu r  und  de r  kuns tvo l l  

gema l ten  Innenauss ta t tung  ,  a ls  auch  wegen  se ine r  h is to r i schen  

Bedeutung .  

Lassen  S ie  uns  jeden  d iese r  Punk te  nache inander  be t rach ten  und  

m i t  dem h is to r ischen  H in te rg rund  beg innen .  
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Dieses  He r renhaus wa r  das  W ohnhaus von  Had j igeo rgak is  

Ko rnes ios ,  de r  aus  K r i tou  Te r ra  des  Bez i rks  Pa fos  s tammte .  E r  t rug 

den  T i te l  des  Hofd ragomanen,  des  s taa t l i chen  Do lmetsche rs .  D ies  

wa r  e in  bedeutendes Amt ,  vo rgesehen  fü r  hochgeb i lde te  Personen,  

d ie  gu t  g r iech isch  und  tü rk isch  sprachen .  A ls  Do lmetscher  be fass te  

s i ch  Had j igeorgak is  m i t  S teue r -  und  Verwa l tungsange legenhe i ten ,  

wodu rch  e r  Kon tak t  m i t  de r  gesamten   Verwa l tung  Zype rns  ha t te ,  

d .h .  m i t  dem Muhass i l i  (dem tü rk i schen  Gouverneu r )  und  den  

le i tenden  Reg ie rungsve r t re te rn  e ine rse i ts ,  und  m i t  dem höhe ren  

K le rus  und  den  Ko l labo ra teu ren  (Geme indevo rs tehe rn )   ande re rse i t s .   

Had j igeo rgak is  wa r  be im  Vo lk  und  be im  K le rus   hoch  geschä tz t  und  

respek t ie r t .  Se ine  Zusammenarbe i t  m i t  de r  P r ies te rscha f t  war  

en tsche idend  für  d ie  Abse tzung  des  t y rann ischen  Au fsehe rs  

Had j ibakk is ,  wodu rch  se in  Ansehen  und  se ine  Macht  noch  ve rmehr t   

wu rden .  Um 1796 wurde  ihm  de r  T i te l  des  Dragomanen  von  Zype rn  

au f  Lebensze i t  ve r l iehen ,  pe r  Dek re t  (Kha t t - i -She r i f ) ,  ve r fass t  von  

Su l tan  Se l im  dem Dr i t ten .  

Au f g rund  se ine r  Pos i t ion  und  se inen  Bekanntscha f ten  be fand  s ich  

de r  Dragomane  in  e iner  ausgeze ichne ten  w i r t scha f t l i chen  S i tua t ion .  

Se ine  Mach t  und  se inen  Re ich tum nü tz te  e r  aber  n ich t  nu r  zu  se inem 

e igenen  Vo r te i l .  Gemäss  des  Ged ich ts  e ines  unbekann ten  D ich te rs ,  

das  nach  se ine r  En thaup tung geschr ieben  wurde ,  abe r  auch  nach  

ande ren  Que l len  t rug  e r  v ie l  zum Schutz  de r  Ch r is ten ,  der  

Lep rak ranken ,  zu r  w i r t scha f t l i chen  und  mora l ischen  Un te rs tü t zung 

de r  K i rche  Zyperns  und  zu r  B i ldung  be i .  E r  se lbs t  und  se ine  Frau  

Marous ia ,  d ie  e ine  N ich te  des  E rzb ischo fs  Ch rysan thou  war ,  

bewiesen  pa t r io t ische  und  ph i lan th rop ische  Gefüh le .   

T ro t zdem gab  es  V ie le ,  d ie  de r  Pe rson  des  Dragomanen 

Had j igeo rgak is  gegenübe r  nega t i ve  Gefüh le  hegten .  D ie  tü rk ischen  

S taa tsbeamten  sahen  m i t  Missguns t  und  So rge  d ie  Au f we r tung des  
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Dragomanen  und  des  Erzb ischo fs  a ls  Ordner  des  po l i t i schen  und  

wi r t scha f t l i chen  Lebens  im  Land  und  d ie  dam i t  ve rbundene 

Ve rd rängung ih re rse i ts ,  d ie  a l s  E robe re r  und  Haupt inhaber  der  

Mach t  an  d ie  en tsprechenden  P r i v i leg ien  gewöhn t  waren .  

Andere rse i ts  wa r  e in  Te i l  de r  Bevö lke rung  m i t  den  hohen  S teue rn  

unzu f r ieden  und  dam i t  auch  m i t  Had j igeo rgak is ,  de r  f ü r  de ren  

E in t re ibung  ve ran two r t l i ch  wa r .  Dem Dragomanen  gegenüber  

f e ind l ich  ges inn t  wa r  auch  de r  f ranzös ische  Konsu l  Regnau l t ,  de r  

Had j igeo rgak is  f ür  e inen  Russen f reund  h ie l t  und  fo lg l i ch  fü r  e inen  

Fe ind  Frank re ichs .   

D iese  Unzu f r iedenhe i t  äusser te  s ich  1804  m i t  dem Aufs tand  der  

O t tomanen  Zype rns   au fg rund  e ine r  S teue re rhöhung und  e iner  

M issern te .  D ie  Au fs tänd ischen  e rhoben  s ich  an fangs  gegen  d ie  

tü rk i schen  Behö rden ,   we lche  sch l iess l i ch  e r re i ch ten ,  dass  d iese  

ih re  W ut  au f  d ie  K i rche  und  den  Dragomanen r i ch te ten .  Das  

He r renhaus  von  Had j igeo rgak is  wu rde  von  de r  au f geb rach ten  Menge 

ges tü rmt  und  gep lünde r t .  E r  se lbs t  und  se ine  Fam i l ie  f lüch te ten  nach  

Konstan t inopo l i s ,  wo  s ie  3  Jah re  b l ieben .  A ls  se inen  S te l l ve r t re te r  

se tz te  de r  Dragomane  se inen  Ass is ten ten  N iko lao  N iko la id is  e in ,  de r  

seh r  ba ld  se ine  Pos i t ion  ausnü tzte  und  s ich  be re iche r te ,  indem e r  

eng  m i t  dem Gouve rneu r  zusammenarbe i te te  und  d ie  S teue rn  m i t  

t y rann ischen  Methoden e in t r ieb .  A ls  der  Dragomane  von  den  

Ank lagen  f re igesp rochen  wurde ,  keh r te  e r  1807  zu rück ,  um d ie  

Ab rechnungen  zu  übe rp rü fen .  Um d ie  Au fdeckung ih re r  

Un te rsch lagungen zu  ve rme iden ,  sch ick ten  N iko la id is  und  Hassan  

Agas  e inen  fü r  den  Dragomanen ve r leumder i schen  Be r i ch t  zum 

Su l tan .  Da rau fh in  e r l iess  d ie  “Hohe P fo r te ”  in  Kons tan t inopo l i s  (  der  

Ho f  des  Su l tans  )  den  Be feh l  zu r  Ve rha f tung  des  Dragomanen  und  

zu r  Kon t ro l le  a l le r  Abrechnungen  de r  le t z ten  20  Jahre .   

Had j igeo rgak is  e r fuhr  davon  und  f loh  w iede r  nach  Konstan t inopo l is ,  

um  se ine  Unschu ld  zu  bewe isen ,  abe r  d ieses  Ma l  scha f f te  e r  es  
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n ich t .  E r  wu rde  im März  1809  in  Konstan t inopo l i s  en thaup te t ,  au f  

Be feh l  des  neuen  Gossves i rs  Yousou f  Z ia ,  de r  ihn  hass te .  D ies  

geschah  t ro t z  a l l e r  Ve rsuche  der  Bo tscha f te r  von  England  und  

F rank re ich ,  d ie  zu  spä t  den  E r lass  des  Su l tans  für  se ine  Ret tung  

e rw i rk ten .  

Se in  Bes i t z  wu rde  besch lagnahmt  und  se ine  Fami l i e  ve rbann t  und  

v ie le  Jah re  ge fangen  geha l ten .  Das  Her renhaus wu rde  von  de r  

Tü rk in  Hat i se  Hanoum Magn isa l i  f ü r  13 .000  Groschen gekau f t .  

1830  keh r te  der  j üngs te  Sohn  des  Dragomanen,  Tse lep is  Yankos ,  

aus  Konstan t inopo l is  zu rück  und  kau f te  das  Haus  m i t  e inem 

e rzb ischö f l i chen  K red i t .  Tse lep is  Yankos  bezog  se in  Va te rhaus  m i t  

se iner  F rau  Ju l ian i  aus  dem Gesch lech t  de r  Vond ic iano .  E r  se lbs t  

s ta rb  1874 ,  und  se ine  F rau  b l ieb  do r t  zusammen  m i t  de r  Fami l ie  de r  

N ich te  von  Uran ia  Zacha r iadou  O ikonomid is ,  d ie  s ie  adop t ie r t  ha t te ,  

we i l  s ie  se lbs t  ke ine  e igenen  K inde r  ha t te .  Das  He r renhaus  g ing 

danach  au f  d ie  v ie r  Töch te r  von  Uran ia  übe r .  Nach  dem Tod der  

l e t z ten  Bewohner in  Ju l i a  P ik i  1979  e rb te  d ie  e rzb ischö f l i che  

Ve rwa l tung  ih ren  Te i l  des  Hauses  m i t  den  Möbe ln ,  gemäss  ih res  und  

ih re r  Schweste r  Anna  D im i t r i adous  W unsches.  De r  Rest  des  Hauses  

wu rde  vom Amt  fü r  Denkmalschu tz  e rwo rben .   

Dank  de r  Bemühungen  des  Amtes  fü r  Denkmalschu tzes  wa r  das  

He r renhaus se i t  1935  un te r  Denkma lschu tz  ges te l l t  wo rden .  W ährend  

des  Ze i t raums  1981  –  1987  wurden  sys temat ische  A rbe i ten  zur  

E rha l tung  und  W iede rhe rs te l lung des  He r renhauses  du rchge führ t ,  

und  das  W erk  wurde  von  “Eu ropa  Nos t ra “  ausgeze ichne t .  In  se iner  

heu t igen  Fo rm behä l t  das  He r renhaus d ie  a rch i tek ton ische  S t ruk tu r  

be i ,  d ie  es  b is  Ende des  19 .Jhd ts .  angenommen ha t te ,  d .h .  vo r  

se iner  Au f te i lung  un te r  d ie  E rben .  
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 Es  hande l t  s i ch  dabe i  um e ine  Denkmals tä t te ,  d ie  e ine  A tmosphäre  

bewahr t  und  und  ve rm i t te l t ,  d ie  sowoh l  zu r  Ze i t  von  Had j igeo rgak is  

a ls  auch  in  der  neue ren  Gesch ich te  he r rsch te .  Heu te  d ien t  s ie  a ls  

E thno log isches  Museum und  a l s  Or t  f ü r  ku l tu re l le  Verans ta l tungen .   

Lassen  S ie  uns  nun  d iese  S tä t te  genauer  e rkunden  und  du rch  ih re  

Räume s t re i f en .   

W ie  es  sche in t ,  ha t te  es  an  d iesem Or t  schon  vorhe r  e in  Gebäude 

gegeben,  we lches  vom Dragomanen  se lbs t  renov ie r t  und  ausgebaut  

wu rde .  D ie  e inges tanz te  Jahreszah l  1793 ,  d ie  s i ch  au f  e iner  

e ingemauer ten  Ta fe l  an  de r  Innense i te  des  Haup te ingangs  be f inde t ,  

mark ie r t  wah rsche in l i ch  das  Ende  de r  Umbauarbe i ten  des  

He r renhauses .  Had j igeo rgak is  leb te  h ie r  m i t  se ine r  Fam i l ie .  S ie  

benü tz ten  das  vo rhandene  Her renhaus,  sowie  auch  e in  Haus,  das  es  

im  h in te ren  Te i l  des  Gebäudekomp lexes   gab ,  spä te r  abger i ssen  

wu rde  und  wovon  nu r  noch  d ie  Aussen tü re  e rha l ten  i s t .  

Obwoh l  der  Dragomane  se in  Bü ro  im  S i t z  de r  Verwa l tung  ha t te ,  

sche in t  Had j igeo rgak is  Ko rnes ios  auch  se in  W ohnhaus  rege lmäss ig  

a ls  Büro  und  Versammlungso r t  f ü r  se ine  M i ta rbe i te r ,  sowie  zum 

Empfang von  Besuche rn  benü tz t  zu  haben.  

Das  He r renhaus i s t  e in  g rosses  zwe is töck iges   Gebäude aus  

e inhe im ischem zugeschn i t tenem Sandste in  und  bes teh t  aus  d re i  

F lüge ln ,  in  U-Form  angeo rdne t .  D ie  Häuse r f ron ten  zu  den  S t rassen  

h in  haben  e inen  fes tungsähn l ichen  Cha rak te r ,  m i t  ih ren  kompakten  

Mauern  und  hohen  m i t  E iseng i t te rn  ve rsehenen Fens te rn .  D ie  

Fens te r  im  obe ren  S tock  s ind  g rösse r  und  nu r  im  un te ren  Te i l  m i t  

G i t te rn  ve rsehen.  Genau  da rübe r  g ib t  es  e ine  d r i t te  Re ihe  von  

k le ine ren  rech teck igen  Fens te rn  m i t  Ho lzg i t te rn .  An  de r  nörd l ichen  

Vo rde rse i te  rag t  übe r  dem Haup te ingang e in  gedeck te r  hö lze rner  

Ba lkon  m i t  Fens te rn ,  e in  Erke r ,  he rvor .  E in  Sp i t zbogen  m i t  in  S te in  
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gehauenem Deko r  - v ie l le i ch t  von  e inem ä l te rem Gebäude  -b i lde t  den  

Tü r rahmen,  gek rön t  von  e ine r  e ingemauer ten  Marmorp la t t e ,  worau f  

de r  ge f lüge l te  venez ian ische  Löwe abgeb i lde t  i s t .  Das  Ges ich t  des  

Löwen  is t  nach  vo rne   gewendet ,  se ine  rech te  P fo te  au f  e iner  

au f gesch lagenen B ibe l  m i t  e ine r  la te in i schen  Inschr i f t  “  Pax  t ib i  

Marce  Evange l i s ta  meus “  (  =  F r iede  se i  m i t  D i r ,  Ma rkus ,me in  

Evange l is t  ) .  Rech ts  vom Löwen  e rkenn t  man  e ine  Bu rg  m i t  e iner  

Fahne  und  im  Zen t rum e inen  doppe lköp f igen  Ad le r  au f  e inem Sch i ld ,  

e inge rahmt  von  ho r i zon ta l  angeordne ten  Zwe igen  m i t  G rana täp fe ln .   

In  der  M i t t e  des  Ad le rs  is t  e in  K reuz  au f  e inem Hüge l  abgeb i lde t  und  

am un te ren  Rand  de r  Ta fe l  g ib t  es  e in  B lumenband.    Das  Kreuz au f  

dem Hüge l  we is t  in  se iner  e in fache ren  Form  au f  das  W appen der  

Podocada ro  h in ,  e ine r  zum ka tho l ischen  Glauben  konve r t ie r ten  

g r iech ischen  Fam i l ie ,  e ine  de r  bedeutends ten  Zype rns  um 1500.  

E ine r  der  W achtü rme  der  S tad tmauer  N ikos ias  wu rde  nach  ihnen  

benannt  (  de r  Turm Podocada ro  )  ,   we i l  e r  m i t  dem Ge ld  de r  Fam i l ie  

gebaut  wo rden  war .  Abe r  insgesamt  s te l l t  d ie  be t re f f ende  Ta fe l  ke in  

W appen  des  Hauses  da r  und  wu rde  wah rsche in l i ch  von  e inem 

ande ren  ä l te ren  Gebäude h ie rhe r  geb rach t .  

W ir  be t re ten  nun  das  He r renhaus  und  sehen  so fo r t  d ie  zwe i   F lüge l ,  

d ie  s i ch  nach  Süden  e rs t recken  und  e inen  Te i l  des  Hofes  

umsch l iessen .   Im  Gegensa tz  zu r  Vo rde rse i te ,  bes teh t  de r  Gross te i l  

des  obe ren  S tockwerks   aus   e iner  f achwerkähn l ichen  S t ruk tu r  aus  

e inem Ho lz rahmen  mi t  ve rsch iedenen  Fü l lma te r ia l i en  und  v ie len  

Öf fnungen.  

Bevo r  w i r  we i te rgehen,  lassen  S ie  uns  zu rückschauen ,  übe r  den  

E ingang.  Do r t  bemerken  wi r  e ine  e ingemauer te  Marmor ta fe l  ,  e ine  

A r t  Haussegen,  wo rau f  man  d ie  In i t i a l ien  von  Had j igeo rgak is  und  d ie  

Jah reszah l  1793   i n  Buchs taben  und  Zah len  un te rha lb  von  d re i  in  

S te in  gehauenen  K reuzen   e rkenn t .  Neben  dem m i t t l e ren  K reuz  und  
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den  Abkü rzungen IC  XC NIKA  s ieh t  man d ie  Lanze  und  den  

Schwamm,  d ie  Symbo le  fü r  das  Le iden  Ch r is t i .  D ie  g le iche  

Ano rdnung wiederho l t  s i ch  a ls  Sku lp tu r  au f  dem obe ren  Te i l  e ines  

Marmorbrunnens ,  der  s i ch  im  Hof  zwischen  den  be iden  F lüge ln  

be f inde t .  Am se lben  P la t z  f inde t  man  auch  d ie  in  S te in  gehauene 

Jah reszah l  „1803 ,  Ju l i  29 “ .  In  de r  Mi t te  d iese r  Ta fe l  au f  dem 

Brunnen  s ieh t  man  e inen  gemeisse l ten  doppe lköp f igen  Ad le r  und  an  

be iden  Rände rn  menschenähn l i che  Vöge l ,  d ie  au f  deko ra t i ven  

Säu lens tümpfen  s tehen .  H in te r  d iesem Brunnen g ib t  es  e inen  

gemauer ten  W asserspe icher .  Das  W asse r  f loss  in  e in  t ie fes  

rech teck iges  Becken ,  e inen  w iederve rwendeten  an t iken  Sa rkophag.   

W enn  wi r  nun  d ie  d re i  F lüge l  be t rach ten ,  sehen  wi r ,  dass  der  

wes t l i che  den  fes tungsähn l ichen  S t i l  de r  Häuser f ron ten  m i t  

kompaktem Mauerwerk  aus  Sandste in  be ibehä l t ,  wäh rend  das  obe re  

S tockwerk  des  ös t l i chen  und  nö rd l i chen  F lüge ls  aus  e iner  

Ho lzkons tuk t ion  m i t  ve rsch iedenen  Fü l lmate r ia l i en  bes teh t .  Das  

E lement  Ho lz ,  d ie  zah l re i chen  Fenste r  und  d ie  we issen  Mauern  

ve r le ihen  d iesen  F lüge ln  e ine  gewisse  Le ich t igke i t .  Typ isch  fü r  d ie  

A rch i tek tu r  de r  Denkmals tä t te   s ind  d ie  Sp i t zbögen  im  E rdgeschoss ,  

d ie  s ich  an  a l len  d re i  Se i ten  en t lang  de r  Aussenwände  be f inden  und  

so  W ande lgänge  um den  Hof  herum b i lden .  E ines  de r  Z immer  im  

E rdgeschoss  an  de r  No rdse i te  (ös t l i ch )  wu rde  in  das  Bü ro  des  

W ächte rs  umgewande l t ,  und  de r  g rosse  Saa l  no rdwes t l i ch  e igne t  

s i ch  fü r  Auss te l l ungen ,  Vo r t räge ,  mus ika l i sche  und  ande re   ku l tu re l le  

Ve rans ta l tungen .   

 Am Ost f lüge l  des  He r renhauses  füh r t  uns  e ineT reppe  m i t  Ho lzdach  

in  den  e rs ten  S tock ,  de r  m i t  jenen  Möbe ln  ausges ta t te t  i s t ,  d ie  

wäh rend  de r  Nu tzung  des  Hauses  vom Ende  des  19 .  b is  zum Beginn  

des  20 .Jhd ts .  –  zu r  Ze i t  de r  B r i tenhe r rscha f t  –  vo rhanden  waren .  

Daneben  f inden  wi r  auch  Möbe l  und  Gegenstände  aus  de r  g le ichen  
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Epoche,  we lche  en twede r  ges t i f te t  ode r  vom Amt  fü r  Denkmalschu tz  

gekau f t  worden  waren .  W i r  kommen d i rek t  in  d ie   E ingangsha l le ,  den  

Vo r raum.   Dank  de r  v ie l f ä l t i gen  Öf fnungen  nach  aussen  i s t  e r  e in  

he l le r  Au fen tha l t s raum m i t  Zugang zu  a l len  w ich t igen  Z immern  des  

S tockwerks .  Au f fa l lend  i s t  das  Po r t ra i t  von  Kons tan t inos  

Zacha r iad is ,  des  B rude rs   von  Uran ia  Zacha r iadou ,  der  le t z ten  

Bewohner in  d ieses  F lüge ls .  Es  hande l t  s i ch  um e in  Ö lgemä lde ,  

un te rschr ieben  vom Ma le r  E .  Ioann ides .  

Nach  Norden  h in  geh t  de r  Vo r raum in  e inen  k le inen  gesch lossenen 

Ba lkon  übe r  –  den  E rke r ,  den  w i r  schon  an  de r  Vo rde r f ron t  gesehen 

haben.  Öst l i ch  des  Erke rs  be f inde t  s i ch  e in  ge räumiges  v ie reck iges  

Z immer  m i t  v ie rzehn  Fens te rn  in  zwe i  Re ihen ,  bekann t  un te r  dem 

Namen  „Geeh r tes  Ho lz “ ,  da  es  e ins t  a ls  Gebets raum benü tzt  wu rde .  

Je tz t  we rden  dor t  d ie  W er tgegenstände  de r  Fam i l ie ,  B i lde r  und  

Exempla re  m i t te la l te r l i che r  und  spä te re r  Keram ik  ausges te l l t .  

Besonde rs  e ind rucksvo l l   i s t  e in  Se rv i ce  m i t  12  Ka f fee tässchen  aus  

ve rgo lde tem Porze l lan  in  e ine r  Scha tu l le ,  e in  Geschenk  von  Lady 

S tanhope  fü r  Ju l ian i  Vond ic iano .  

W est l i ch  des  E rkers  be f inde t  s ich  e in  gosse r  Saa l  m i t  e ine r  

Sammlung  ve rsch iedene r  Auss te l l ungss tücke  aus  de r  Ze i t  de r  

Tü rkenher rscha f t  und  de r  e rs ten  Jah rzehn te  der  B r i tenhe r rscha f t  w ie  

Kup fe rge fässe ,  H in te r lade rgewehre ,  Schmuck ,P fe i f en  und  Münzen  .  

H ie r  muss  d ie  B lü teze i t  de r  S i lbe r -  und  Go ldschmiedekuns t  in  Zypern  

wäh rend  des  17 .  –  19 .Jhd ts .  e rwähnt  we rden ,  besonde rs  in  N ikos ia ,  

das  e in  w ich t iges  Zen t rum d ieses  t rad i t ione l len  Kunsthandwerks  wa r .  

Cha rak te r i s t i sch  und  seh r  aus füh r l i ch  s ind  d ie  en tsp rechenden  

Abschn i t te  au f  gewissen  Se i ten  der  Büche r  von  Had j igeo rgak is  ,  in  

denen e r  se inen  beweg l ichen  und  unbeweg l ichen  Bes i t z  au fsch r ieb .   

W est l i ch  der  E ingangsha l le  f inden  wi r  das  Essz immer  und  

südwest l i ch  das   Sch la f z immer ,  d ie  be ide  zu r  E ingangsha l le  h in  
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geöf fne t  s ind ,  und   im  St i l  vom Beg inn  des  20 .Jhd ts .  e inge r i ch te t  

s ind .   

Au f  de r  ande ren  Se i te  de r  E ingangsha l le  nach  Süden  h in  e rs t reck t  

s i ch  e in  Ko r r ido r  m i t  g rossen  Fens te rn  zum Hof .  Davon  gehen  d re i  

Z immer  aus .  Das  e rs te  ve r fügt  über  e ine  Innen t reppe  zum 

Erdgeschoss   und  e ine  W andma le re i ,  d ie  e ine  bewaf fne te  

Männe r f i gu r  dars te l l t .  I n  den  f o lgenden  zwe i  Z immern ,  d ie  

u rsprüngl i ch  e in  e inz ige r  Raum waren ,  w i rd  In format ionsma te r ia l  

ausges te l l t  –  leh r re iche  Gegens tände  und  Kop ien  von  ve rsch iedenen 

Sch r i f t s tücken ,  d ie   Auskun f t  übe r  ve rsch iedene  Aspek te  de r  

Pe rsön l i chke i t  des  Dragomanen  geben.  Auch  s ind  P läne ,  

Pho togra f ien  und  e r läu te rnde  Texte  ausges te l l t ,  d ie  s ich  au f  d ie  

a rch i tek ton ische  En twick lung  des  He r renhauses  bez iehen ,  au f  d ie  

W iederhe rs te l lungsarbe i ten  und  au f  d ie  Fa rbauswah l .  Am Ende des  

Ko r r ido rs  g ib t  es  e ine  S tanduh r  aus  dem 18 .  Jhd t . ,  ange fe r t i g t  von  

I saac  Roge rs .  S ie  gehö r te  u rsp rüng l ich  Miche l  de  Vez in ,  dem 

eng l ischen  Bo tscha f te r  in  A leppo  und  Zype rn  ,  kam dann  in  den  

Bes i t z  von  Z inonas  P ie r ides  in  La rnaka  ,  de r  s ie  1961  dem 

Zyp r io t ischen  Museum schenkte .  E ine  ähn l i che  Uh r  in  e inem 

Ho lzkas ten  und  m i t  e inem Sch i f f chen ,  das  h in  und  he r  pende l t ,   g ib t  

es  auch  in  de r  K i rche  des  He i l i gen  An ton ios  in  der  Nähe  des  Hauses  

von  Had j igeo rgak i .  

D ie  Tü r  neben  de r  Uh r  f üh r t  zum o f f i z ie l len  Empfangssaa l ,  de r  

„Gu ten  S tube “  –   d ie  auch  „Begrüssungsz immer “  genann t  wurde  und  

zum Empfang  der  Besuche r  d ien te .  De r  Raum is t  ausges ta t te t  m i t  

l osen  n ied r igen  So fas  m i t  F i l zübe rzügen  und  Samtk issen .  D iese  

ge t reue  Nachb i ldung  des  Sa lons  e r fo lg te  au f  de r  Bas is  von  

In fo rmat ionen  übe r  d ie  Auss ta t tung  des  „Oberen  Saa ls “  und  der  

ande ren  Empfangs räume,  d ie  i n  de r  handgesch r iebenen  Au fs te l l ung 

des  Bes i t zes  von  Had j igeorgak is  en tha l ten  s ind .  D ie  Auss ta t tung 
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wi rd  ve rvo l ls tänd ig t  du rch  e ine  Kupfe rp la t te  au f  n ied r igen  Füssen ,  

d ie  a l s  T i sch  d ien te ,  W asse rp fe i f e  und  Koh lebecken .  Au f  den  e rs ten  

B l ick  e rkenn t  man d ie  Geme insamke i ten  m i t  en tsp rechenden  Räumen 

ande re r  S tad thäuser  im   o t toman ischen  Her rscha f t sbe re ich .  Typ isch  

fü r  d iese  Epoche  s ind  d ie  ho lzge tä fe l ten  W ände,  ve rz ie r t  m i t  

v ie l f a rb ig  gemal ten  B lumenst räussen ,  d ie  W andsch ränke   -   de r  e ine  

m i t  ve rs teck te r  Tü r  zum Dach  –  bema l t  m i t  e ine r  Marmor im i ta t ion .   

Au f  a l len  d re i  Se i ten  des  W ohnraumes  g ib t  es  hohe  Fens te r .  Au f  der  

Decke  übe r  dem hohen  Raum is t  d ie  u rsp rüng l i che  kuns tvo l le  

ho lzgeschn i t z te  Ve rz ie rung  m i t  ve rgo lde ten  und  gemal ten   

B lumenbände rn  e rha l ten .  D ie  Dekora t ion  des  rech teck igen  Te i ls  de r  

Z immerdecke  bes teh t  aus  geomet r ischen  Mus te rn  in  in tens iven  

Fa rb tönen .   

D ie  W andmale re i  i n  der  N ische  de r  No rdwand  s te l l t  e ine  S tad t  da r ,  

v ie l le ich t  Kons tan t inopo l i s ,  m i t  gewö lb ten  Däche rn ,  e iner  

S tad tmauer ,  Zyp ressen ,  B runnen  und  davor  das  Meer  m i t  e iner  

B rücke ,  e inge rahmt  von  zwe i  Enge ln  m i t  Posaunen.   D iese  “  bemal te  

gu te  S tube  „  i s t  d ie  e inz ige ,  d ie  in  ganz  Zype rn  e rha l ten  i s t .   

Bedeutend  s ind  auch  d ie  v ie r  Gemä lde  an  den  W änden .  Im  Süden 

sehen  wi r  zwe i  Po r t ra i t s  von  Had j igeo rgak is  Ko rnes ios  ,  d ie  ihn  m i t  

e inem amt l i chen  Sch r i f t s tück  abb i lden .  De r  Dragomane  t rägt  e inen  

Pe lzmante l  und  e ine  Zobe l fe l lmütze   au f  dem Kopf ,  d ie  o f f i z ie l le  

K le idung  des  Dragomanen.  D ie  zwe i  jünge ren  Po r t ra i t s  im  Os ten  und  

W esten  b i lden  den  Sohn  von  Had j igeo rgak is  ,  Tse lep i  Yanko  ,und  

se ine  F rau ,  Ju l ian i  Vond ic iano ,  ab .  S ie  s ind  W erke  des  Ma le rs  

Konstan t inos  Takka tz i ,  j ewe i ls  da t ie r t  m i t  1852  und  1851 .   

W enn  wi r  zum Hof  zu rückkeh ren ,  sehen  wi r  im  Osten  e in ige  

S te inbau ten ,  d ie  u rsprüngl i che   Küche  m i t  den  Feuers te l len  und  den  

en tsp rechenden  Rauchabzügen  da rübe r .  Süd l i ch  be f inde t  s ich  e in  

abge t renn tes  Gebäude,  das  Badehaus  de r  Fami l i e ,  das  aus  d re i  
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aufe inande r fo lgenden  Räumen  bes teh t .  H in ten  im Hof  i s t  noch  e in  

g rosses  gemauer tes  W asse rbecken  e rha l ten .  

Nach  a l l  d iesen  In fo rma t ionen  und  den  E ind rücken ,  d ie  s ie  dadu rch  

gewonnen  haben ,  ve rse tzen  S ie  s ich  e inma l  in  d ie  A tmosphä re  des  

18 .Jhd ts .  in  Zypern  und  s te l len  S ie  s i ch  d ie  Bed iens te ten  in  d iesem 

Herrenhaus  vo r ,  w ie  s ie  ih ren  täg l i chen  A rbe i ten  nachgehen ,  den  

Dragomanen,  w ie  e r  se ine  ause rwäh l ten  Gäste  in  se inem Sa lon  

empfängt  und  se ine  F rau  Marous ia  m i t  ih re r  S t i ckere i  im  E rke r .   

N ich t  we i t  vom Herrenhaus  des  Had j igeo rgak is  Ko rnes ios  en t fe rn t  

be f inden  s i ch  noch  ande re  bedeutende  Denkmals tä t ten  w ie :  D ie  

Bäder  und  d ie  Moschee  Omer ie ,  d ie  K i rche  des  He i l i gen  An ton ius ,  

d ie  a l te  e rzb ischö f l i che  Res idenz ,  de r  Dom des  He i l i gen  Johannes,  

das  Byzan t in i sche  und  das  E thnogra f i sche  Museum,  das  Museum 

des  F re ihe i tskampfes ,  das  Panzyp r io t ische  Gymnas ium ,wo auch  

Had j igeo rgak is  Ko rnes ios  in  d ie  Schu le  g ing,  d ie  Seve r ius  

B ib l i o thek ,  den  W asser tu rm  S i l i k ta r ,  de r  m i t  e ine r  Spende  des  

Dragomanen  gebau t  wurde  ,  d ie  Fre ihe i tss ta tue ,  d ie  venez ian ischen  

S tad tmauern  und  das  To r  von  Famagusta  –  e ine  S tä t te ,  d ie  von  

Eu ropa  Nost ra  ausgeze ichne t  wu rde .    

Besuchsze i ten  der  Denkmals tä t te :  

D iens tag,  Donne rs tag,  F re i tag      08 .30  –  15 .30  

M i t twoch                                    08 .30  –  17 .00  

Samstag                                    09 .30  –  15 .30  

Sonntag und  Montag                    gesch lossen  

Gesch lossen  an  fo lgenden Fe ie r tagen :    

25 .12  und  26 .12 ,  
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Sylves te r  und  Neu jah rs tag 

Oste rsonn tag  und  Oste rmon tag 


